
Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
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Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Pr. Schadeberg.
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BekanntmachungBei der heute fortgeſetzten Ziehung von den „für dieſes Jahr
zur Auslooſung beſtimmten 9000 SechandlungsPrämienſcheinen fiel
auf zNummer:

166,030 die erſte Haupt Praämie von 70,000 Thlr.
Es fielen ferner an Haupt Prämien bis einſchließlich 500 Thlr.

auf Nummer:
132,095 10000 Thlr.
65,350 4350239,201 4350146,999 2500
183,741 2500187,826 2500183,737 1000
202,216 100021 1,867 1000
213,793 1000244,383 1600
146,827 500150,5823 500161,722 500219,796 500221,341 590Berlin, den 19 October 1847.

General Direction der SeehandlungsSocietät.
(gez.) Kayſer. Wentzel.
Bekanntmachung.Bei der heute allhier erfolgten 52ſten Verlooſung der vormals

ſächſiſchen Kammer Kredit Kaſſen Scheine ſind behufs deren Reali-
ſirung zu Oſtern 1848 folgende Nummern gezogen worden:

von Litt. B. à 500 Thlr.
Nr. 25. 64. 192. 152 359. 651. 693.

von Litt. A. a. à 1000 Thlr.
Nr. 71. 433. 608. 750. 1514. 1642. 1804. 1880. 1886. 1889. 1933.

2054. 2073. 2259. 2381. 2535. 2613. 3189.
Außerdem wurden von den unverzinslichen Kammer Kredit Kaſ

ſen Scheinen Litt. E. à 36 Thlr. die Scheine von Nr. 4889 bis mit
6263 zur Zahlung im Oſter Termine 1848 ausgeſetzt.

Die Jnhaber der vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zah-
lung ausgeſetzten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapita-
lien c Rückgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons
und Coupons mit dem Eintritt des Oſter Termines 1848, wo die
Verzinſung der jetzt gezogenen Scheine Litt. B. und A. a. aufhoört,
Fe der hieſigen Haupt Jnſtituten Kaſſe in Conventionsgelde zu er

eben.
Merſeurg, den 2. October 1847.

Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staats Schulden.
Der Regierungs Praſident.

von Kroſigk.

Halle, Freitag den 22. October
Hierzu eine Beilage.
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1847.

Bekanntmachung.Bei der unter dem heutigen Tage, unter Zuziehung der zur vor
mals ſachſiſchen, jetzt preußiſchen Steuer Kredit Kaſſen Schuld ver
ordneten ſtandiſchen Herren Deputirten hierſelbſt erfolgten Verloo-
ſung ſowohl der im Jahre 1764, als auch der anſtatt der früheren
unver wechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 aus
gefertigten Steuer Kredit Kaſſen Scheine ſind behufs deren Reali-
ſirung im Oſter Termine 1848 folgende Nummeecn gezogen worden.

1. Von den Steuer-Kredit-Kaſſen- Obligationen
aus dem Jahre 1764 und zwar:

von Litt. A. à 1000 Thlr.
Nr. 226. 258. 1481. 1487. 1502. 2170. 2186. 2459. 2504. 3581.

3919. 4028. 4061. 4837. 6277. 7193. 7221. 7582. 7873. 8412.
9685. 9797. 10,770. 10,812. 11,335. 12,121. 12,286. 12,621.
12,863. 13,556. 13,779. 13,916. 14,093. 14,290.

von Litt. B. à 500 Thlr.
Nr. 254. 605 1055. 1279. 1324. 1979. 2589. 3921. 4292. 5371.

5607. 6129. 6765. 6924. 7281. 7427. 7807.
von Litt. D. à 100 Thlr.

Nr. 174. 1446. 2423. 2440. 2631. 3206. 3619. 3943. 4456. 4505.
4835. 5298. 6105.

2. Von den Steuer-Kredit-Kaſſen-Scheinen aus dem
Jahre 1836:

von Litt. A. à 1000 Thlr.
Nr. 34. 110. 296.

von Litt. B. à 500 Thlr.
Nr. 119. 121.

von Litt. C. à 200 Thlr.
Nr. 65. 104.

von Litt. D. à 100 Thlr.
Nr. 90.

Nr. 55.
Die Realiſirung dieſer Scheine wird zu Oſtern 1848, wo deren

Verzinſung aufhört, bei der hieſigen Haupt Jnſtituten Kaſſe gegen
Rückgabe derſelben mit den dazu gehörenden Talons und Coupons
in Conventionsgelde erfolgen.

Merſeburg, den 9. October 1847.
Jm Auftrage der Könizl. Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Der Regierungs Praſident.
von Kroſigk.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. October. Se. Excellenz der herzog-

lich ſachſen altenburgiſche Wirkliche Geheime Rath und
Miniſter Edler von Braun iſt von Altenburg hier ange-
kommen. Der Ober-Praſident der Provinz Branden-

von Litt. E. à 50 Thlr.
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burg, von Meding, iſt nach Groß-Kienitz, bei Nauen,
von hier abgereiſt.

Seit einigen Tagen hat das, auf Befehl Sr. Maj.
des Königs hier eingerichtete Central-Jnſtitut fur den gym-
naſtiſchen Unterricht, ſeine Wirkſamkeit begonnen. Die
Beſtimmung deſſelben iſt, Turnlehrer fur die Truppen theore-
tiſch und praktiſch auszubilden, zu welchem Behuf zwei
Lehrer, die Premier-Lieutenants Rothſtein von der 3. Ar-
tillerie-Brigade, und Techow vom 17. Jnfanterie-Regiment,
in der Gymnaſtik, und ein Arzt in der Anatomie und Phy-
ſiologie, bei demſelben fungiren. Der Oberſt- Lieutenant
von Griesheim vom Kriegs Miniſterium dirigirt das Jn-
ſtitut, und ſind von jedem Armee-Korps 2 Offiziere aller
Waffengattungen, die ſich beſonders fur das Turnen inter-
eſſiren, Behufs ihrer Ausbildung zu Turnlehrern, zu dem-
ſelben kommandirt.

Aus der Geſchäfts- Ueberſicht der Stadtverordneten
Verſammlung von 1846/1847 entnimmt man, daß Berlin
am Schluſſe des Jahres 1845 mit Einſchluß des Militairs
385,129 Einwohner hatte; am Schluſſe des Jahres 1846
waren dieſe auf 408,502 geſtiegen mithin iſt im letzten
Jahre ein Zuwachs von 23,373 Einwohnern eingetreten,
zu welchem jetzt ſchon wieder weit über 10,000 Menſchen
hinzugekommen ſein ſollen, ſo daß Berlin gegenwärtig min-
deſtens 430,000 Einwohner zählt. Zu Anfang des Jahres
ſollen 74,287 Wohnungen voryanden geweſen ſein, von
denen im 1. Quartal d. J. nur 1667 leer geſtanden haben.

Berlin, d. 18. October. Jn der heutigen Verhand-
lung des Polenproceſſes wurden neun Angeklagte, und
zwar in zwei Gruppen vernommen. Jn der erſten Gruppe
die Angeklagten Stankiewicz und Radda, Einſaſſen aus
Sumin, welche durch den Wirthſchafter Lipinski in die Ver-
ſchwörung eingeweiht und von dem Anſchlag auf Stargardt
in Kenntniß geſetzt waren und ſich dem Zuge gegen dieſen
Ort angeſchloſſen hatten; ferner die Angeklagten Blendzki
und Wrzala, Jnſtleute des Pfarrers Lobodzki, welche durch
ihren Brotherrn Mittheilungen uüber einen Aufſtand zur
Wiederherſtellung Polens erhalten hatten und durch Ver
ſprechungen an Land zur Theilnahme am Zuge gegen Star-
gardt bewogen waren endlich Johann Froſt, früher Schulze
in Brzeszno, welcher ebenfalls durch Lobodzki für die Ver-
ſchwöorung angeworben und vereidigt war. Er hatte Kennt-
niß von dem am 21. Febr. beabſichtigten Unternehmen auf
Stargardt, betheiligte ſich aber an dem Zuge nicht. Bei
ihrer Vernehmung lääugneten die Angeklagten jede Kenntniß
von und jede Theilnahme an einem revolutionairen Unter-
nehmen. Dem Zuge gegen Stargardt hatten ſie ſich ledig-
lich aus dem Grunde angeſchloſſen um ihren bedrängten
Glaubensgenoſſen Hulfe zu bringen. Hr. Michels, als
Stellvertreter des Staatsanwalts, machte geltend, daß die
Angeklagten, wenn ſie vermöge ihres niedern Bildungeſtan-
des auch keine genaue Einſicht in den ganzen Organismus
der Verſchwörung erlangt hatten, doch die Zwecke derſel-
ben gekannt und ſich bewußt geweſen ſeien, das beabſich-
tigte Unternehmen ſei gegen den Staat und gegen den Kö
nig gerichtet. Das gehe ganz unzweideutig aus ihren fruü-
hern Geſtändniſſen hervor. Der jetzige Widerruf ſei unbe-
gruündet, und er trage auf die Strafe wegen Hochverraths
gegen die Angeklagten an. Der Vertheidiger, Hr. v. Liſiecki,
ſuchte darzuthun, daß ſeine Clienten in der Vorunterſu-
chung mehr ausgeſagt hätten, als ſie wußten. Dieſelben
ſeien durch beunruhigende Geruchte religiös fanatiſirt wor-
den und hätten ſich dem Zuge gegen Stargardt lediglich
aus religiöſen Motiven angeſchloſſen. Von einem Staats-
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verbrechen hätten ſie keine Ahnung gehabt und ſeien über
dies noch vor der Ausführung des Unternehmens von dem-
ſelben abgeſtanden.

Demnachſt erfolgt die Vernehmung der Angeklagten der
zweiten Gruppe Mierzwicki, Koß, Kerszka und Jakob Zlo
towski. Mierzwicki war durch den Toöpfergeſellen Wyſocki
eidlich in die Verſchwoörung aufgenommen worden, hatte
ſeine Mitwirkung bei dem Unternehmen vom 2l1. Febr. zu
geſagt, und nahm ſeinerſeits wieder den Angeklagten Koß
zu gleichem Zweck in die Verſchworung auf. Beide bethei-
ligten ſich indeſſen nicht bei dem Unternehmen. Eben ſo
wenig geſchah dies von Seiten der beiden letztgenannten
Angeklagten, welche fruher Zoöglinge des Schullehrerſemi-
nars zu Graudenz waren und in den Weihnachtsferien 1845
durch Wyſocki in die Verſchworung eingeweiht und aufge
nommen wurden. Bei ihrer Vernehmung ſtellten die drei
erſten Angeklagten jede Kenntniß von der Verſchwoörung ſo
wie jede Theilnahme an derſelben in Abrede. Nur Zlo-
towski legte ein vollſtändiges Bekenntniß ſowohl uber ſich
ſelbſt als uber ſeine Mitangeklagten ab. Jndeſſen wollte er
nur von rein religiöſen Zwecken des Aufſtandes wiſſen.

Hr. Michels trug gegen alle vier Angeklagte auf die
Strafe wegen Hochverraths an, indem er ſich beſonders
auf deren fruhere Geſtändniſſe berief und den heutigen
Widerruf derſelben als unbegründet darſtellte. Die Ver-
theidiger dagegen trugen auf Freiſprechung von dieſer An
klage an.

Jraliere.
Venedig d. 12. October. Unſere Gazettas giebt

jetzt einen Bericht uber die am 7. d. vorgenommene Auto-
pſie der Leiche des Erzherzogs Friedrich. Die Meinung der
behandelnden Aerzte, daß die unmittelbare Urſache des ver-
hängnißvollen Ausgangs die Einwirkung der durch eine alte
Verhaärtung der Leber entarteten Galle ſei, welche während
der Gelbſucht in die innerſten Verbindungen der zum Leben
wichtigſten Organe eindrang, und ſo ihre Verrichtungen in
Unordnung brachte und die Kräfte erſchöpfte, hat ſich da-
durch vollkommen beſtätigt gefunden.

Venedig, im October. Die franzöſiſche Expedition
unter der Oberleitung des Oberſt Bruneau zur Durchſte-
chung der Landenge von Suez iſt bereits in Alexandrien
angekommen und wurde vom Vlice- König ſehr freundlich
empfangen. Die Franzoſen haben den ſchwierigſten Theil
der Arbeit, nämlich die Landſtrecke, die Engländer werden
die Waſſerbauten an der Kuſte des Rothen Meeres in An-
griff nehmen, und die öſterreichiſche Expedition, unter der
Führung des Herrn Negrelli, welcher ſeit mehreren Mo-
naten in Jtalien verweilt, wird im Anfang Novembers un-
ter Segel gehen, um den Hafenbau am Miettelländiſchen
Meere zu unternehmen.

Aus Florenz vom 11. October heißt es in der Augs-
burger Allgemeinen Zeitung: „Die Geruchte, daß der Her-
zog von Lucca abdanke und ſein Furſtenthum an Tos-
canga gegen die Bürgſchaft einer nicht unbedeutenden Civil-
liſte von Toscang und Modena (letzteres fur Fivizzano) ab-
trete, erhalten durch die heutige Alba Beſtätigung. Die
piſaner Jtalia verſichert, die Ratificationen des Vertrags
ſeien bereits am 8. Oct. in Florenz ausgewechſelt worden.

Jm Nürnberger Correſpondenten heißt es aus Flo-
renz vom 11. October weiter über die Abdankung des
Herzogs von Lucca: »So eben erſcheinen Notificationen
vom Großherzoge von Toscanga und dem Herzoge von Lucca,
letztere d. d. Modena, d. 5. October. Der Herzog entſagt
der Regierung, und der Großherzog uübernimmt Lucca, wel
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ches nun mit Toscang vereinigt wird. Der Herzog von
Lucca behält ſich den Titel als ſolcher bis zu der einſtigen
Beſitznahme von Parma vor und bezieht monatlich eine
Apanage von 9000 Scudi (à 1 Thlr. 13 Sgr.), alſo
jährlich 108,000 Sc. vom Großherzog. Man betrachtet
dies als ein Opfer von Seiten des Großherzogs, zu wel
chem er ſich entſchloſſen, um einer Jntervention vorzubeu-
gen, da der Herzog von Lucca nur mit fremden Truppen
nach ſeinen Staaten habe zuruckkehren wollen. Dafuür
bringt man ihm nun heute Abend den öffentlichen Dank
des Volkes dar, wozu mittels gedruckter Zettel an allen
Straßenecken eingeladen wird. Gewiß werden ſich wieder
20 30,000 Menſchen einfinden. Nur Eine Fahne ſoll
erſcheinen (ſo lautet die Einladung) mit dem Motto: Inde-
pendenza dei popoli Italiani.« Sonſt geht Alles ruhig hier;
ſeit acht Tagen bezieht die Bürgergarde eine zweite Haupt-
wache, in demſelben Palaſte, wo die der Linie iſt, d. h.
im Palazzo Vecchio im alten Locale der Douane; es ſind
36 M. ohne Uniform.“

Frankreich.
Paris, d. 15. October. Der Conſtitutionnel enthalt

einen langen Artikel gegen die aus franzöſiſchen Arſenalen
und zumal von Beſançon gemachten Waffenſendungen
an die Sonderbundscantone und bezeichnet dieſelben als di-
recte Jntervention, über welche die Regierung ſich vor der
Jndignation der Schweiz und Frankreichs zu rechtfertigen
habe. Bisher hatte das Journal des Débats die deshalb
erhobenen Anfragen und Anklagen ignorirt heute aber und
als ob es von dem Artikel des Conſtitutionnel Kunde ge-
habt, erklärt es daruuber, daß darin ebenſo ein Verkauf
abgeſetzter Waffen zu ſehen ſei, wie er jetzt auch an die
papſtliche Regierung und an Bologna ſtattgefunden habe.
Warum hatte man dem Canton Freiburg, der zu den ihm
befreundeten Staaten auch gehöre, daſſelbe verweigern ſollen

Aus Vordeaux wird vom 11. October die Durch-
reiſe der Konigin Chriſtine gemeldet, die am 14. Octo-
ber Madrid zu erreichen gedachte. Der Conſtitutionnel be-
merkt zu der Verheimlichung ihrer Abreiſe von Paris, daß
Denen welchen ſie nicht verborgen bleiben konnte, geſagt
worden ſei, ſie begebe ſich nach Bruſſel.

Spanien.
Der Allgemeinen Preußiſchen Zeitung wird uüber den

Miniſterwechſel aus Madrid geſchrieben, daß der
General Narvaez fortwährend daran arbeitete, auf irgend
einem Wege zum Beſitze der Miniſterialgewalt zu gelangen,
und zu dieſem Behuf ſich vor denſelben Perſonen beugte,
die er kurz zuvor auf das tiefſte zu demüthigen beabſich-
tigte. Seine Jntereſſen wurden im Miniſterium ſelbſt durch
zwei ihm beſonders befreundete Generale vertreten, die an
ihren Amtsgenoſſen zu Verräthern wurden, wie ſich ſchon
aus ihrem Wiedereintritt in das neue Kabinet errathen
laſſe. Nun begreife man auch die plotzliche Abreiſe des
Hrn. Mon nach Paris am 2. Octbr., und daß der franzö
ſiſche Geſandte ihn in ſeinem Wagen bis vor das nach
Bayonne führende Thor begleitete. Am 4. Oct. nach Mit-
ternacht verſammelten die Miniſter ſich im Palaſte zu einer
Berathſchlagung. Nur der Unterrichtsminiſter, General
Ros de Olano, wurde vergebens erwartet. Endlich um
2 Uhr Morgens trat auch er, den General Narvaez an
der Hand ein und erſuchte die ſeiner harrenden Herren,
ſich ſofort zu entfernen, indem die Königin ſämmtliche Mi-
niſter ihrer Stellen entſetzt und dem Herzoge v. Valencia
den Vorſitz des neuen Kabinets ubertragen habe. Der

Kriegsminiſter Cordova ſtand ſogleich auf und trat hinter
den Herzog, und als der Miniſterpräſident Hr. Garcia
Goyena einige Worte von Schelmerei, unwurdigem Ver-
fahren c. fallen ließ, nahmen die drei Generale (Narvaez,
Cordova und Ros de Olano) mit ihren Saäbeln eine ſo
heldenmäßige Stellung ein, daß die Civilminiſter klein bei-
zulegen für gut fanden, worauf ihnen dann unter der Be
dingung, daß ſie freiwillig um ihre Entlaſſung nachſuchten,
freier Abzug zugeſtanden wurde. Jn der Morgendämme-
rung beſuchte der neue Miniſterpräſident Herzog v. Valen-
cia die Truppen in ihren Kaſernen, und um 10 Uhr erſa-
hen die verblufften Einwohner Madrids aus der Gaceta
die Umgeſtaltung des Miniſteriums. Das neue Miniſterium
darf mit vollem Rechte das Miniſterium Narvaez heißen.
Er ſelbſt iſt höchſter Leiter; der General Cordova als Kriegs-
miniſter ſein dienſtthuender Adjutant; der Finanzminiſter
Orlando, den man hier gewöhnlich Furioſo nennt, ſein
Kaſſenfuührer; der bisherige Redacteur des Heraldo, Herr
Sartorius als Miniſter des Jnnern ſein Privatſekretair;
der Handelsminiſter, Ros de Olano, der eine grundliche
Kenntniß der Preiſe verkäuflicher Gegenſtände beſitzt, ſein
Wechſelagent. Das Juſtizminiſterium hat der Herzog frei-
lich einem Mann uüberlaſſen, den er bei dem Staatsſtreiche,
durch welchen er im März vorigen Jahres das Kabinet
Miraflores ſturzte, von demſelben Poſten verdrängte. Al-
lein in Spanien uberhaupt, insbeſondere aber unter der ſo
ſtreng geſetzmäßigen Verwaltung des Generals Narvaez,
muß das Juſtizminiſterium wenn auch nicht geradezu als
uüberflüſſig, doch als ſo unſchädlich erſcheinen, daß der Ge-
neral Narvaez dem Civilſtand ein nicht zu großes Zuge-
ſtaändniß machte, indem er es nicht einem kommandirenden
General uübertrug.

Eiſenbadhnen.
Breslau, d. 17. Oct. Am 13. d. M. fuhren zwei

Maſchinen auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn mit ſolcher
Heftigkeit gegen einander, daß beide Lokomotivführer von der
Lokomotive herunter und weithin in den Graben geworfen wur-
den. Die beiden Feuermänner blieben zum Glück auf der Ma-
ſchine, wurden aber um-, und hin- und hergeworfen, wobei
der Feuermann Schunke am linken Arm, ohne ihn zu brechen,
ſtark verletzt wurde. Die beiden Lokomotivführer blieben un
beſchädigt. Beide Lokomotiven fuhren, die Tender vor ſich ge
gen einander, daher ſtießen zunächſt auch nicht die Lokomotiven,
ſondern nur die Tender gegen einander. Sie wurden beide der-
geſtalt beſchädigt, daß der Schaden mehrere Tauſend Thaler
beträgt. Die Lokomotiven ſelbſt blieben unbeſchädigt.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn

Bis incl. 2. October wurden befördert 595,095 Perſonen.
Vom 3. bis inel. 9. October

inel. 1513 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverkehr 19,905
in Summa 615,000 Perſonen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die Sections Sitzungen haben jeden Freitag Abend

7 Uhr in dem bekannten Lokale auf dem Rathskeller
ihren regelmäßigen Fortgang und werden durch die anderweitige
Benutzung des Saagles nicht geſtört.



Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Der an der Bitterfeld Halle Delitzſcher

Chauſſee, unweit des Dorfs Holzweißig
an der Pomſel, Stunden von Bitter-
feld entfernt, belegene, der verehelichten
Gaſtwirth Becker und deren minorennen
Kindern gehörige, unter Nr. 67 des Hy-
pothekenbuchs über das Dorf Holzweißig
eingetragene Gaſthof »zur Preußiſchen
Krones an Wohnhaus, Wirthſchaftsge
bäuden, Scheune, Ställen, Schuppen und
Garten letzterer 166 Ruthen groß, ab
geſchätzt, nach Abzug der Laſten und Ab-
gaben, auf

6711 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un-
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
auf

den 10. März 1848 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub
haſtirt werden.

Bitterfeld, den 14. Auguſt 1847.
Königl. Gerhe -Commiſſion.

othe.

Bekanntmachung.
Von den in Mittel- Teutſchenthal

belegenen, zum Nachlaſſe des daſelbſt ver-
ſtorbenen Kaufmann Gottlob Wiebeck
gehörigen Grundſtücken ſoll das Wohnhaus,
worin bisher ein Material Waarengeſchäft

betrieben iſt, beſtehend in dem Kaufmanns-
laden der Stube und Kammer daran, Kü-
che und Keller im untern Theile, 2 Wohn
ſtuben, einer Kammer und einigen Räumen
zum Lagern der Waaren im obern Theile
des Hauſes ſo wie Bodenraum, Kutſch
ſchuppen, Ställen und Blumen und Ge-
müſegarten vor und hinter dem Hauſe,
auf 3 hintereinander ſolgende Jahre, in
dem auf
den 10. Novbr. 1847 Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle in Teutſchenthal

anſtehenden Termine unter den dabei be-
kannt zu machenden beim Nachlaß-Cura-
tor Herrn Juſtiz-Commiſſarius Goedecke
in Halle einzuſehenden Bedingungen öffent
lich an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Der Herr Schulze Lüdecke wird auf
Verlangen die zu verpachtenden Räume den
ſich bei ihm meldenden Pachtluſtigen vor
dem Termine vorzeigen.

Erdeborn, am 15. October 1847.
Das Bartels'ſche Patrimonialgericht

zu Teutſchenthal.
Roloff.

Stadttheater.
Freitag den 22. October: Der Wild-

ſchütz oder Die Stimme der Na
tur, komiſche Oper in 3 Akten von
Lortzing.

4

E. Cohn, Leipzigerſtraße Nr. 305, Ecke der
großen Brauhausgaſſe, empfiehlt eine große Aus-
wahl karrirte Mäntel- und Kleiderſtoſffe und
eine große Partie breite wollene Stoffe à
6G bis 8S Sgr. die Elle, Cattune in den neue-
ſten Muſtern, echtfarbig, 2 bis 3 Sgr.

eingetroffen.
Nachricht.

Die erwartete Sendung fertiger Damen Mäntel in den ele-
ganteſten einfarbigen wie auch karrirten Stoffen iſt geſtern

Dies einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen
einrich Stephany.

Grosse Bücher-Auktion in Halle.
Am 1. November d. J. und folgende

Tage werden durch den Unterzeichneten
die von den Herrn Geheimen Medi-
zu Rath Dr. Wiemann, Herrn Pro-
Fessor Diek und mehreren Andern hin-
terlassenen bedeutende Bibliotheken, ühb.
20000 Bände vorzügliche Bücher aus allen
Wissenschaften enthaltend und ganz be-
sonders in Meodizin u. Jurisprudenz aus-
gezeichnet, öffentlich versteigert.

Der reichhaltige Katalog, welcher auch
einige gute Manuscripte, viele Ku-
pferiwerke, Stahlstiche, Musikalien, ei-
nige anatomische Präparate etc. sowie
eine Sammlung Curiosa und alte seltene
Drucke enthält, wird in den nächsten
Tagen versendet.

Halle, im Octhr. 1847.
Johann Friedrich Lippert,

Auctions Commissarius.

Bibliotheca Graeca
CUT.

Jacobs Rost.
Bei bevorstehendem Mich. Cursus ma-

chen wir die Herren Ober- Schulvorste-
her, akademische und Gymnas. Lehrer
auf die in obiger Sammlung enth. Grie-
chischen Classi er aufmerksam.
Neueste Verzgeichniss, welches so eben
ausgegeben wurde, liegt in jeder Buch-
handlung gratis vor. Die Einführung
unterstützen wir durch Freiexpl. und er-
mässigtern Preis.

Hennings'sche Buchhb.
in Gotha.

r

Um den entſtandenen Jrrthum zu beſei-
tigen, daß ich als Hebamme nicht practi-
ciren könnte, mache ich hiermit bekannt,
daß ich ſeit dem Monat Auguſt meine Ap-
probation als Hebamme erhalten und auch
vereidet worden bin, mithin als ſolche practi-
ciren kann.

Zörbig, den 20. October 1847.
Henriette Rockſtroh.

Gebauerſche Buchdruckerei.

abſetzen.

Das

Ankündigung einer zweiten
Anflage von Madvig's latei-

niſcher Grammatik für
Schulen.

Wir bringen hierdurch zur
Anzeige, daß von
Madvig's lateiniſcher Sprach-

lehre für Schulen
noch vor Michaelis d. J. eine zweite ver
beſſerte Auflage erſcheinen wird. Um die
Einführung des trefflichen Buches in die
Schulen möglichſt zu erleichtern haben
wir, trotz der Vermehrung der Bogenzahl,
dennoch den Preis vermindert, und auf
1 Thlr. feſtgeſetzt. Es ſind vom Herxn Ver
faſſer Vorkehrungen getroffen welche den
Gebrauch der erſten Auflage neben der zwei-
ten vermitteln, und in Berückſichtigung die
ſes Umſtandes dürfte unſere Anzeige von
Intereſſe ſein, um die Einführung des Bu-
ches in die Schulen noch mehr erleich-
tern, daß wir einen Reſt von Exemplaren
erſter Auflage im Preiſe zu Thlr. her-

Außerdem geben wir von beiden

vorläufigen

Auflagen auf 6 auf einmal bezogene Exem
plare ein Frei-Exemplar.

Braunſchweig, Auguſt 1847.
Friedrich Vieweg

Entbindungs- Anzeige.
Die heute früh um 4 Uhr erfolgte glück-

liche Entbindung ſeiner lieben Frau An
tonie geb. Gerlach von einem geſunden
Mädchen beehrt ſich Freunden und Ver-
wandten ergebenſt anzuzeigen

Schkeuditz, den 20. October 1847.
der Pfarrer Lange.

Allen meinen lieben Freunden und Be-
kannten, von denen ich nicht perſönlich Ab-
ſchied nehmen konnte, ſage ich bei meiner
heutigen Abreiſe nach Schaafſtädt ein
herzliches Lebewohl.

Halle, am 21. October 1847.
Diaconus Leiſte.

a e
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Deuxſechland.
Königsberg, d. 17. October. Polizeipräſident Lau-

terbach hatte vor einiger Zeit die gerichtliche Unterſuchung
gegen die beiden Mitglieder der freien evangeliſchen Gemein-
de, Candidat Ender und Amtmann Papendick, wegen der
von denſelben in den Gemeindeverſammlungen vollzogenen
Taufen an zweien Kindern, deren Eltern zur freien Ge-
meinde gehören, bei der kompetenten Gerichtsbehoöörde dem
hieſigen Jnquiſitoriat beantragt. Der Antrag wurde von
dieſer Behörde aber gänzlich zuruckgewieſen und die Grunde
dafür in dem desfallſigen Zuruckweiſungsdekret angegeben.
Hr. 2c. Lauterbach beruhigte ſich dabei indeß nicht, ſondern
fuührte Beſchwerde bei dem Criminal- Senat des hieſigen
Oberlandesgerichts, als der, dem Jnquiſitoriat zunächſt
vorgeſetzten Behörde. Dieſe hat denn nun Straffaälliges
in der Handlung jener Männer gefunden, die Einleitung
der Unterſuchung gegen dieſelben feſtgeſetzt und dem Jnqui-
ſitoriat aufgegeben ſolche zu führen.

Poſen, d. 16. Oct. Jn Bezug auf den Kriegszuſtand
unſrer Stadt iſt eine weſentliche Veränderung eingetreten.
Die Schildwachen haben keine Kupferhutchen mehr auf den
Gewehrſchloöoſſern und auch nicht mehr ſcharf geladen. Jn
den Patrontaſchen aber ſollen ſie noch ſcharfe Patronen
fuhren.

Von der Preußiſch-Polniſchen Grenze, d.
12. Octbr. Die im Maſuriſchen in den Jahren 1844 und
1846 von Seiten der Altenſteiner Kreis-Korporation mit
Odenwaldlern begrundete Kolonie Rothfließ hat ein erfreu-
liches Gedeihen. Die Koloniſten, welche hier fur den Erloös
ihrer in der Heimath verkauften Aecker eine dreifach größere
Grundfläche unter gunſtigen Umſtänden erſtanden, fuühlen
ſich vollkommen wohl und haben durch ihre groößere Be-
triebſamkeit und intelligentere Land wirthſchaft ſchon in der
kurzen Zeit eines Jahres ſich die Ausſicht auf eine geſicherte
Vermögenslage erworben. Anderweitig wird die Kolonie
als Muſteranſtalt fur die umwohnenden, in der Kultur
noch ſehr zuruckſtehenden polniſchen Bauern hoöchſt wohl-
thätig einwirken. Der Plan zu dieſer Anſiedelung wurde
von unſerm Könige angeregt, indem Er die Frage aufwarf,
ob es nicht möglich ſei, den Strom der deutſchen Aus-
wanderung nach Amerika durch Ableitung nach den ſudli-
chen und wenig bevoölkerten Diſtrikten unſerer ſo fruchtba-
ren Provinz wenigſtens theilweiſe zu hemmen und edles
deutſches Blut und reiche Kraft dem Vaterlande zu erhal-
ten Auf Seinen Befehl bereiſte ſchon 1842 der Geheime
Ober- Finanzrath Baron Senfft von Pilſach das ſudweſtliche
Deutſchland, und dieſer entſchied ſich in Folge der gewon-
nenen Anſchauungen fur Koloniſten aus dem Heſſen-Darm-
ſtädtiſchen. Jn ſpaäterer Zeit hat die Altenſteiner Kreis-
Korporation ſich fur die Zwecke dieſer Ueberſiedelung noch
der reichſten Königl. Unterſtützung zu erfreuen gehabt. So
iſt dies wieder ein, vorausſichtlich die wohlthatigſten Fol-
gen fur die ganze Provinz verſprechendes Werk welches
wir der unmittelbaren Furſorge unſers Monarchen danken.
Auch die großen Arbeiten zur Verbindung der oberlaändi-

ſchen Seen, die eine reiche Lebensader dem Lande verheißt,
ſollen jetzt wieder eifriger betrieben werden.

Dresden, d. 18. October. Heute fand die erſte Sitzung
der zur deutſchen Poſtconferenz verſammelten Bevoll-
mächtigten unter der Leitung des öſterreichiſchen Commiſſars
ſtatt. Anweſend waren: fur Oeſterreich: Hofrath Frhr.
Nell v. Nellenburg und Regierungsrath Turneretſcher, Frhr.
v. Fries, Protokollfuhrer; fur Preußen: geh. Poſtrath
Metzner; fur Baiern: Miniſterialrath Frhr. v. Bruck; fur
Sachſen: geh. Finanzrath v. Ehrenſtein und Oberpoſtrath
v. Schimpff; fur Hannover: Poſtrath Friesland fur Wuürt-
temberg: Studienrathsdirector Dr. v. Knapp; fur Baden:
Oberpoſtdirector v. Mollenbec; fur Dänemark wegen Hol-
ſtein und Lauenburg: Poſtdirector Monrad; fur Nieder-
lande wegen Luxemburg: Regierungsrath Ulveling; fur
Braunſchweig: Poſtdirector Ribbentrop; fur Mecklenburg
Schwerin: geh. Poſtrath v. Pritzbuer; fur Mecklenburg
Strelitz: (von Preußen vertreten); fur Oldenburg (vorläu-
fig durch Hannover vertreten); fur Lubeck: Senator Dr. Sie-
vers; fur Bremen: Senator Duckwitz; fur Hamburg: Poſt
director Hencke; fur das Thurn und Tarisſche Poſtgebiet:
Generalpoſtdirectionsrath Walter.

Leipzig, d. 19. October. Die Einweihung des in
Nr. 243 dieſer Zeitung bereits erwähnten eiſernen Monu-
ments auf dem ſogenannten Monarchenhuüügel
vor Liebertwolkwitz hat heute Morgen bei ſehr gunſtiger
Witterung und in Gegenwart von vielen Hundert Men-
ſchen aus Leipzig und den benachbarten Ortſchaften (nur
unter Nichtbeobachtung gewiſſer nothwendiger Schranken
der Ordnung von Seiten des Publicums) ſtattgefunden.
Während des Zugs nach dem Monumente ward ein von
Sachſe in Altenburg gedichtetes Feſtlied geſungen; die Weih-
rede hielt der Superintendent Comthur Dr. Großmann, und
das Ganze ſchloß der immer anſprechende und erhebende
Geſang: Nun danket Alle Gott!“ Jn der Rede des
Dr. Großmann war ein tief- religiöſer und chriſtlich-demuüs-
thiger Sinn vorherrſchend, der uüber alle momentane Be-
geiſterung erhaben iſt und bleibt; aber der Redner ließ auch
mit patriotiſcher Wärme dem politiſch- nationalen Elemente,
namentlich auch in Bezug auf das deutſche Geſammtvater-
land, volle Gerechtigkeit widerfahren. (D. A. Z.)

Mainz, d. 15. October. Die Militaircommiſſion des
deutſchen Bundes hat in hieſiger Feſtung wieder Schieß-
übungen mit Schießbaumwolle veranſtaltet und zwar mit
verſchiedenen Waffengattungen. Profeſſor Dr. Böttger wohnte
denſelben bei. Die Reſultate ſtellen ſich immer gunſtiger
heraus, und ſonach wird wohl den Erfindern, die fruüher
unter ſehr guten Bedingungen ſelbige an eine große aus-
ländiſche Macht verkaufen konnten, aus Patriotismus aber
dieſes Anerbieten ablehnten, die ausgeſetzte Belohnung nicht
ausbleiben.

Wien, d. 16. October. Ein in der Augsburger
Allg. Ztg. vom 10. October erhaltener Aufſatz über den
plötzlichen Tod des Erzherzogs Friedrich hat wegen ſeiner
myſtiſchen Faſſung auch hier auffallen muſſen, da er dieſen
traurigen Todesfall auf ein Feld zu verweiſen ſucht, wel



ches von dem Argwohn und bei den vorwaltenden italieni-
ſchen Verhältniſſen ſehr beunruhigend ausgebeutet werden
kann. Jndeſſen hat er bei den Verſtändigeren um ſo weni-
ger Anklang gefunden als die Krankheit des jungen Hel-
denſohnes ſich in ihren letzten Stadien deutlich genug als
eine Gedärmentzuündung darſtellte und die Erſcheinungen

erbeifuührte, die in jenem Artikel als ſeltſam bezeichnetſop Auch jene Geruchte, die man in Zuſammenhang mit

dem erhobenen Verdachte und als Belag zu demſelben bringt,
als den Austritt vieler Offiziere der kaiſerlichen Marine,
entbehren jeder Beſtätigung.

Belgien.
Der Stadtrath von Sovignies hatte durch den Ein-

fluß der Jeſuiten entſchieden, die Elementarſchulen
der gedachten Stadt der Leitung der PFrères ignorantins zu
übertragen. Der Miniſter des Jnnern hat dem Stadtrath
angezeigt, daß dieſem Beſchluſſe die Genehmigung der Re-
gierung nicht zu Theil werden koönne.

Vermiſchtes.
Alsleben, am 18. October. (Eingeſandt). Das

Andenken der Freiheitskriege und der Schlacht bei Leipzig
wurde auch in dieſem Jahre mit begeiſterter Erhebung der
ganz ungemein großen Zahl Anweſender hier auf das feier-
lichſte begangen. Nach dem unter Begleitung der Jnſtru-
mentalmuſik geſchehnen Geſange des Liedes: Der 18. Octo-
ber, welches ſo wie die Jnſchrift der Fahne und die nach
ſtehend genannte Rede von Dr. Schmidthammer hie-
ſelbſt verfaßt iſt, deren erſtes in Nr. 237, 1843, dieſer
Zeitung, die andere in Nr. 250, 1844, derſelben abge-
druckt ward, ſprach ein Mitglied des hieſigen Kriegervereins
eine Rede, nach welcher vielfache militairiſche Manoövers
von den hieſigen Kriegern des Befreiungskampfes mit vor-
zuglicher Fertigkeit ausgefuührt wurden. Jn der bezeichne-
ten Rede iſt dieſes der Schluß:

»Feſt ſind wir, geliebte Kameraden, für immer auch durch
die entſcheidenden Zeiten der Freiheitskriege mit einander ver
einigt, wir haben Mühen und Beſchwerden, anſtrengende
Märſche und Nachtwachen, zum Theil auch Wunden und
Schmerzen, wir haben Gefahren und Todesnähe mit einander
ertragen, und in Kraft der Jugend, in heiliger Wärme der
Vaterlandsliebe, mit ſtets bewährtem Vertrauen auf die ſeg-
nende Leitung Gottes, für das was Alle erſehnten, für die
Rettung Deutſchlands gekämpft und zum Theil geblutet. Wenn
einſt die Zeitlichkeit immer mehr vor uns ſchwindet, dann
wird uns doch auch die Erinnerung an das große irdiſche Werk,
an welchem wir Theil genommen haben, in die Ewigkeit be-
gleiten, ſie wird auch dort ein Band bleiben, welches für das
unvergängliche Leben uns umgiebt. Wir ſtehn dann auch de
nen wieder näher, welche mit uns zum heißen Todesſtreite
zogen und in unſern Reihen fielen, auch denen, welchen wir
in feierlicher Begleitung zu ihrem Grabe auf unſerm Gottes-
acker das Andenken an unſern gemeinſchaftlichen Kampf für
König und Vaterland weihten; und wenn einſt den Letzten von
uns die dunkle Nacht der Erde aufnimmt, wird ein Licht, das
Deutſchlands Freiheit heißt, uns mit ihm auch dort bei dem Va
ter umſchweben, und eine Fahne wird uns Allen vorangehen, zu
welcher der Herr die müden Streiter gerufen hat, um von
errungnen Palmen des himmliſchen Friedens erfreut in ewiger
Jugend bei ihm zu weilen.«g

Berlin. Daran, daß das Roßßfleiſch in einer nicht
allzu langen Friſt hier in die Reihe der gewöhnlichen Kon-
ſumtions- Gegenſtände eintreten wird, iſt nicht länger zu
zweifeln; denn ſchon in den erſten drei Monaten nach der

Eröffnung der hieſigen Schlächterei, vom 13. Juni bis zum
13. September ſind bei uns in Berlin nicht weniger als
133 Pferde geſchlachtet worden die 66,926 Pfund Fleiſch
lieferten; ein Ergebniß, welches gewiß als ein ſehr gunſti-
ges zu betrachten iſt, zumal wenn man bedenkt, daß daſ-
ſelbe in der heißen Jahreszeit erreicht wurde, in der das
Verlangen nach Fleiſch im Allgemeinen weniger groß iſt.

Konſtantinopel, d. 30. September. Heute Mor
gen hat die Beerdigung eines preußiſchen Offiziers, Wie
ſenthal, unter großem Pomp ſtattgefunden. Derſelbe hat
etwa neun Jahre als Uſtar (Jnſtruktor) hier fungirt und
fand ſeinen Tod am 28. September Nachmittags durch
einen Wetterſchlag. Er wohnte in Kadikoi bei Skutari auf
der aſiatiſchen Kuſte. Ein ploötzlich heranziehendes Gewitter
erforderte die gewöhnlichen Vorſichts-Maßregeln. Ein Dienſt
mädchen, welches die Fenſter ſeiner Stube zumachen wollte,
wurde von ihm mit den Worten zurückgehalten: „Bleib
weg Du koönnteſt erſchlagen werden!“ Hierauf verſuchte
er ſelbſt das Fenſter ſchnell zu ſchließen und im namlichen
Momente war er nicht mehr; ein Wetterſchlag hatte ſeinem
Leben ein Ende gemacht. Als heute die Leiche heruüberge-
bracht wurde und bei Tophana landete, war es gerade
Mittag, und die ſich nach allen Seiten wiederholenden Ka-
nonenſchuſſe ſchienen dem dahingeſchiedenen Lehrmeiſter der
Kaiſerl. Garde- Artillerie den letzten und paſſendſten Gruß
nachzuſchicken. Von dem Landungsplatze wurden ſeine irdi-
ſchen Reſte nach dem chriſtlichen Begräbnißplatze vor dem
PeraThore getragen. Seine Orden und ſonſtigen Anzeichen
wurden theils vor ihm her getragen, theils lagen ſie auf
dem Sarge.

Marſeille. Ein hier wohnhafter Katholik Hr.
Vecchi, hatte vor einigen Jahren ein junges Mädchen aus
Florenz geheirathet, das der jüdiſchen Religion an-
gehörte. Er konnte bisher den Ehe Dispens vom heiligen
Stuhl nicht erhalten und die Verbindung beſtand nur un-
ter dem Schutz des Civil-Geſetzes. Als aber der jetzige
Papſt zur Regierung kam, wandte ſich Herr Vecchi an
ihn, und hat jetzt den Dispens erhalten, ohne jede andre
Bedingung, als die: „daß er mit ſeiner Gattin in getreuem
Einverſtaändniß leben ſolle, und daß Beide einander eine
vollſtändige religiöſe Toleranz zu gewähren hätten.

Ueber die Vorleſungen des Dr. Vollmer.
Der Herr Dr. Voll mer aus Danzig hat im Laufe der

letzten Woche in unſerer Aula einen Cyclus von 4 Vorleſun-
gen über Electricität, Magnetismus, Galvanismus u. ſ. w.
vor einer zahlreichen Verſammlung Gebildeter aller Stände ge-
halten. Der geſchmackvolle, inhaltreiche Vortrag dieſes gelehr-
ten Phyſikers, die wahrhaft ſchönen, zugleich lehrreichen Ver-
ſuche, welche die wichtigſten und neueſten Ergebniſſe der Natur-
wiſſenſchaften enthielten, die methodiſche Anordnung, Abrun-
dung und allgemeine Verſtändlichkeit des Ganzen und Einzel-
nen, alles dieſes hat verdientermaßen die Anerkennung aller
Zuhörer in ſo hohem Grade gefunden, daß wir uns im Jn-
tereſſe für die theoretiſch-praktiſche Naturwiſſenſchaft dankbarſt
verpflichtet halten, die gedachten Leiſtungen zur öffentlichen
Kenntnißnahme zu bringen.

Wie wir hören, wird der Herr Dr. Vollmer zunächſt
in Halle ähnliche Vorleſungen ankündigen. Jndem wir uns
überzeugt halten, daß dieſelben bei ihrer tiefen Wiſſenſchaftlich
keit dem Gelehrten und Studirenden, ebenſo dem Techniker lehr-
reich und nützlich, bei ihrer Einfachheit und Klarheit dem ge-
bildeten Laien in edler Weiſe angenehm, unterhaltend und auf-
ſchlußgebend ſein, daß ſie wie an anderen Orten auch dort einer
ſtets wachſenden Theilnahme ſich erfreuen werden, ſo möchten
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wir nur durch dieſes dem Herrn Dr. Vollmer mit Vergnü-
gen ertheilte Zeugniß von vorn herein die größere Aufmerkſam-
keit aller Gebildeten auf die vortrefflichen Leiſtungen des geehr-
ten Mannes hingelenkt wiſſen.

Bernburg, den 19. October 1847.
Die Direction u. die Reallehrer des Herzogl. Karlsgymnaſiums.

Dr. Herbſt. Dr. H. Bley. Dr. Roſenthal.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 20. October.

3f. Brief. Geld. 3f. „Brief. Geld.
St. SchuldSch. 92 92 Pomm. Pfudbr. 31 94 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 945Scheine. 891 Schleſtſche do. 33
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 88 S rant. do. 31 SBerliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. 1051Obligat. 3 91Wſtpr. Pfandbr. a 91 FFrörchsd'or. 13 13
Großh. Poſ. do. 4 1015 And. Goldm. àdo. do. 3 92 91 5 Thlr. 43 128Oſtpr. Pfandhr. a 95' Disconto 4

Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. 3f. Sf.Amſt. Rott. 4 98 B. OSchl. t. R. 4 992 99 G.Arnh. Utr. 9 S Potsd. Mgd. 4 92 a i v. u. G.
Brl. An thalt. 4 16/2 G. do. Pr. B. 4 91 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 100 B.Berl. Hamb. 4 101 G. 102 B. Rhein. Stm. 4 82 B.
do. P. Obl. 160! J u. G. do. P. Obl. 4 rBrl. Stettin à 111 S do. v. St. gar. 3

Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 882 G.Bresl. Freib. 4 Sag.Glog.
do. do. P. Obl. do. P. Sbl.Chemn. Riſa. 4 Sr.-Vohw. 4 76 B.Köln Mind. 4 965 bz. u. G. do. P. Obl. 5 99 B.Cöth. Vernb. Thüringer. 4 91 bz.
Cr. Ob. Schl. 4 72 bz. W.-B. C. -0. 4 S
Dresd. Görl. 4 101 B. do. P. Obl. 5 102 G.Düfſ. Elberf. 4 983/, B. Zarsk. Selo. 69 B.
do. do. P. Obl. 4 91 bz. 92 B.

Gloggnis. 4 Quittungs SHmb. Bergd. 4 Bogen.KielAlton. 4 110/, bz. u. B. a 4
Leipz. Dresd. 4
Löb. Zittau. 4 S Kach. Maftr. 30 80 B. 80 G.Magd. Hlbſt. 4 114 G. Berg. Märk. 50 814 B.
Magd. Leipz. Berl. Anh. B. 45 106 bz. u. G.
do. P. Obl. 4 Bexb. Ludwh. 70N. Schl. Mk. 4 88 B. 871 G. 90 Sdo. P. Obl. 4 93 b. Thür. V. 20 Sdo. P. Obl. 5 G. Mag Witt. 30 80 B. 79/, bz. u. G.

do. III. Serie 5 99 G. Mecklenburg. 80 59 B.Nrdb. K. Fd. Nordb. F. W. 70 681 bz. u. G.
OSchl. Lt. A. 4 106 B. Rh. St. Pr. 79
do. P. Obl.. Starg. Poſ. 50 817/, G

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 20. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 70 Gerſte 41 44

Getreidebericht. Berlin, den 20. October.
Am beutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 70—-75
Roggen loco neuer 46-48

pr. Octbr. 46 Jpr. April Mai k. J. 47 bz. u. G.Hafer 48/62 f. 26 28
a48pfd. pr. Frühjahr 28

Rüböl loco 11
Odct. 11
Oct. Dec. 117

Jan. Febr. k. f.Spiritus loco 28 f b
Fruhjahr 26 72

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 21. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. October: Nr. 1 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Negot. Cerceuil u. Mathias a. Pa-
ris. Die Hrrn. Kaufl. Roln a. Stettin, Hartig u. Rattler aLeipzig Hoyer u. Bamann a. Glauchau, Foörſtemann a. Nord

hauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Bruückner a. e Hr. Juſtiz
Comm. Kramer a. Schwerin. Hr. Geh. Rath v. Heinrodt a.Munchen. Hr. Rent. v. Buſſemont a. Rigmont. Hr. Capitain
v. Stallino a. Oporto.

Stadt Zürich Hr. Rent. W. Erlei, Lady Erlei u. Miß William
m. Dienerſch. a. England. Hr. Stud. theol. Dilkeskamp a. Duü
ren. Die Hrrn. Fabrik. Gützoldt u. König a. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Kilian a. Montjoie, Bayenne u. Schäfer a. Ber
lin, Franke a. Stettin, Kramer a. Hamburg.Goldnen Ning: Hr. Lieut. v. Steglin a. Erfurt. Die Hrrn.
Oekon. Walther a. Grafenhagen, Probſt a. Bernburg. Die
Hrrn, Kaufl. Buſch u. Schulz a. Magdeburg. Hr. Buchhalter
Schröder a. Berlin. Hr. Privatm. Bethau a. Bernburg.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. Gutmann a. Treuenbrietzen. Hr. Oe
kon. Ritter a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schade a. Zerbſt. Hr.
Oberſtwachtmſtr. Wielepp a. Duben. Hr. Baron v. Maaß a.
Ringenwalde. Hr. Apoth. Boldenius a. Baden. Hr. Fabrikbeſ.
Würdig u. Hr. Rechnungsf. Lömpke a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Gleſſe m. Gem. a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Leidesdorf a. Berlin Merank a. Leipzig, Silber
mann a. Bamberg. Hr. Jnſp. Reimann a. Magdeburg. Hr.
Lieut. Hohnemann a. Muhlberg. Hr. Stud. med. Knop a. Goöt-
tingen. Hr. Baumſtr. Bley a. Eilenburg.

Stadt Hamburg: Hr. Pred. Moßen a. Brandenburg. Hr. Prof.
Aurizius a. Riga. Hr. Stud. Moöller a. Heidelberg. Die Hrrn.
Kaufl. Schönert a. Potsdam, Neuhof.en a. Magdeburg Wern-
thal a. Nordhauſen.

Goldne Kugel: Hr. Profeſſ or Ritter a. Königsberg. Die Hrrn.
Kaufl. Martens a. Jena, Otto a. Weißenfels. Hr. Conditor
Schulze a. Berlin. Hr. Conducteur Lingner a. Potsdam.

Zur Eiſenbahn: Hr. Literat Horarik a. Ungarn. Die Hrrn.
Kaufl. Alenroth, Kudoſch, Lehmann u. Schmidt a. Berlin,
Kruſchky u. Sattler a. Leipzig. Hr. Oekon. Wagner, Hr. Kaufm.
Ballerſtedt u. die Hrrn. Rent. Senf u. Lippert a. Magdeburg.

Hötel de Prusse: Hr. Stud. med. Martenot a. Altona. Hr.
Weinhdlr. Schulze a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Muüller a. Ber
lin. Hr. Stud. jur. Krauſe a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Scharre
a. n e Oekon. a. Kleina.5909 e 261Bekanntmachungen Eine Stelle für einen Kuhheten weiſ Friſcher Kalt

nach jetzt oder zu Neujahr der Getreide Sonnabend den 24. d. M. bei Trübe in
5000, 400 und zweimal 200 Thlr. ſind ygeter Schwarz vor dem Klausthor Nr. Halle.

gegen genügende Sicherheit auszuleihen durch 2167
den Juſtiz-Commiſſar Wilke.

Eine Hofemeiſter-Stelle weiſt nach der
Getreide-Mäkler Schwarz vor dem Klaus- Kelterfeſt ganz ergebenſt ein

Finger in Rollsdorf. 'nena.thor Nr. 2167.

Einen drehchrigen ſtarken braunſheckt
Sonntag den 21. October ladet zum gen Bullen, zur Zucht und zum Schlach-

ten paſſend, verkauft das Rittergut Ca-



Große Holz Auetion.
Geehrtem Auftrag zufolge ſollen die zum

Nachlaß des Holzhändler Herrn Chriſt.
Joſt zu Weißenfels gehörigen, hier an
verſchiedenen Orten lagernden Bau und
Röhrſtämme, Schneideblöcke, mehrere Schock
Bretter, Bohlen und Latten u. f. w. in
verſchiedenen Partien gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß. Cour. verſteigert werden,
und ſind hierzu die Termine den 25. und
26. d. M. feſtgeſetzt.

Die Auction beginnt den 25. d. M.
früh 9 Uhr an der Mühle des Hrn. Teu-
ſcher, und wird ſodann an dieſem und dem
folgenden Tage auf dem Bauplatz des Zim
mermeiſter Herrn Scharre an der Eliſen-
brücke, hierauf an der Steinmühle bei Gie-
bichenſtein, und den 26., als den Diens
tag, früh 9 Uhr in Trotha auf den La-
gerplätzen der Herren Reuter Büch-
ner daſelbſt fortgeſetzt.

Halle, den 9. October 1847.
Der verpflichtete Taxator u. Auct.-Comm.

Gottl. Wächter.

Mit meiner Material-, Taback- und
Farbe Handlung habe ich auch mein Com-
miſſions- und Schreibe- Büreau hieher ver
legt. Demzufolge werde ich auch hier je
den ſoliden Auftrag zur entſprechenden Aus-
führung übernehmen. Unbemittelte haben,
wenn ſie im Rechte ſind, jedenfalls zu er
warten, daß ich ihnen unentgeltlich diene.

Wettin, im September 1847.
A. Glöckner,

früher Secretair der Königl. Landräthe
Gr. v. Keller und v. Baſſewitz.

Dienstag den 19. d. M. iſt in der
Leipziger Straße eine Geldbörſe mit etwas
Geld gefunden worden. Der ſich legitimi-
rende Eigenthümer kann dieſelbe koſtenfrei
in Empfang nehmen in der Expedition des
Couriers.

Noten und ſonſtige ſchriftliche Arbeiten
werden gut und billig abgeſchrieben in Nr.
640, Moritzkirchhof, eine Treppe hoch.

Ein Violoncell
von gutem Tone ſteht für den ſehr
billigen aber feſten Preis von 10 Thlr.
mit Bogen zu verkaufen. Wo? ſagt
Herr Uhrmacher Chriſt an der Saalbrücke
zu Merſeburg.

Holſteiner Auſtern
im „Rüttli.“

8

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben:

James Johnſon:
Die krankhafte Empfindlichkeit des Magens

und der Eingeweide, als nächſte Urſache der Verdauungsbeſchwerden, Nervenreizbarkeit,
geiſtigen Erſchlaffung, Hypochondrie c. Nach langjährigen Erfahrungen dargeſtellt und
mit Belehrungen über den einzig ſichern Weg zu einer unfehlbaren Heilung verbunden.
Nach der ſechsten Auflage des Originals aus dem Engliſchen überſetzt. Dritte Aufl.

8. Geh. Preis 10 Sgr.
Rathgeber für alle Diejenigen welche an

Verſchleimung
des Halſes, der Lungen und der Verdauungeswerkzeuge leiden. Nebſt Angabe und
Mittel wodurch dieſe Krankheiten ſelbſt wenn ſie eingewurzelt ſind, ſicher geheilt

werden können. Sechste verbeſſerte Auflage. 8. Geh. Preis 10 Sgr.

Das einſeitige Kopfweh,
gewöhnlich Migraine genannt, und die dagegen anzuwendenden Mittel. Nebſt Be-
trachtungen über die nervöſen Krankheiten. Aus dem Franzöſiſchen. Von Dr. E. X.

Le Bienvenu. 8. Geh. Preis 10 Sgr.

Ueber einige Gebrechen der rechten Hand,
welche die Kranken am Schreiben hindern, und über die Mittel, dieſen Gebrechen ab
zuheilfen. Aus dem Franzöſiſchen von Dr. J. J. Cazenave. Mit einer Abbildung.

8. Geh. Preis 10 Sgr.
Rathgeber für alle Diejenigen, welche an

Hämorrhoiden
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringerem oder höherem Grade leiden. Nebſt An-
gabe der Vorſichtsmaßregeln, um ſich vor dieſer ſo allgemein verbreiteten Krankheit zu
ſchützen. Von Dr. Fr. Richter. Vierte Auflage. 8. Geh. Preis 15 Sgr.

Rath und Hülfe fur Bruchpatienten
jedes Alters und Geſchlechts. Oder: Allgemein faßliche Belehrungen wodurch ſie in
den Stand geſetzt werden nicht nur dieſe Gebrechen richtig zu erkennen und durch eine
paſſende Behandlung unſchädlich zu machen, ſondern auch ſelbſt radical zu heilen, und
bei ſtattfindender Einklemmung durch eigene Hülfe den Bruch bald zurückzubringen und
ſich ſo vor den lebens gefährlichen Folgen derſelben zu bewahren. Nach eigenen Erfah
rungen und mit Benutzung der beſten neueſten Schriften über dieſen Gegenſtand abge-
faßt von einem praktiſchen Arzte. Dritte, verbeſſerte Auflage. 8. Geh.

Preis 15 Shyr.

Sehr billiger Güter- Verkauf.
Eine Herrſchaft in Weſtpreußen, beſtehend aus dem Hauptgute, 4 Vorwerken

und 2 zins pflichtigen Dörfern, Meilen von der Berliner Chauſſee und hart an
einem bedeutend flößbaren, nach bedeutenden Städten führenden Strome belegen, mit
einem Areal von 12,885 Magdeburger Morgen incl. einer größtentheils mit Bau-
holz gut beſtandener Forſt von 4674 Morgen und 2972 Morgen Gewäſſer. Der
Boden der Herrſchaft gehört theils zur erſten Klaſſe, theils beſteht derſelbe in gutem
Gerſten- und Roggen Boden, in verſchiedener Schlagwirthſchaft, mit einer Winter-
Saat von 1200 Scheffel, einem vorläufigen Heu-Ertrage von circa 200 Fuder excl.
100 Fuder Klee, einer Schäferei von 900 Häuptern, einer Ziegelei, einer bedeutenden
Theer-Schwohlerei, dergleichen Fiſcherei, letztere mit dem Ertrage von 400 Thlr., circa
2000 Thlr. baaren Gefällen, nicht ganz vollſtändigem Jnventarium, mittelmäßigen
Wirthſchafts- Gebäuden, gutem Wohnhauſe, mit 230 Thlr. Grund- Abgaben belaſtet,
ſoll dringender Familien Verhältniſſe wegen aufs Schleunigſte für 133,000 Thlr. mit
einer Anzahlung von 45,000 Thlr. verkauft werden durch das Commiſſions- und Er-
kundigungs-Büreau für Oſt- und Weſtpreußen 2c. zu Elbing. Speziellere Beſchrei
bungen werden unentgeltlich ertheilt von Herrn Georg A. Herzog in Quedlin-
burg, Steinweg Nr. 942.

i Gebauerſche Buchdruckerei.
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